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Ausschreibungstext
Gruppenbatteriesystem Baureihe LG

Pos. 1

___ Stück

Freiprogrammierbares, Gruppenbatteriesystem (LPS) Baureihe LG mit freiprogrammierbaren Endstromkreismodulen in servicefreundlicher 19-Zoll Einschub Technik. Zum Anschluss von Glühlampen, Halogenlampen (mit elektronischem Trafo) und  Leuchtstofflampen mit EVG. Maximale Anschlussleistung 1500 W über 1 Stunde und 500 W über 3 Stunden. Inkl. verschlossener, wartungsfreier Pb-Batterie mit einer Nennspannung von 216V (Gebrauchsdauer 10 Jahre). Kompaktes Stahlblech-Kombi-Gehäuse mit abgeschottetem Batterieeinstellfach. Serienmäßige selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung und zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung (Adressierung). Optional ist ein Mischbetrieb von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis möglich (MX-Technologie). Vernetzung von bis zu 64 Anlagen möglich. Einsetzbar auch als Unterstation für Zentralbatteriesystem Baureihe CP… Technische Ausführung entsprechend DIN EN 50171 (VDE 0558-Teil 508).  Zum Einsatz in Anlagen gemäß DIN EN 50172 (VDE 0108 Teil 100) und DIN VDE  0108. 

Ausgelegt für einen ____-stündigen Betrieb, einschl. aller Mess-, Kontroll- und Meldegeräte, anschlussfertig auf Klemmen verdrahtet, bestehend aus:

Gehäuse

Unterbringung des Systems in einem kompakten Stahlblechgehäuse mit Batterieeinstellfach (Konstruktion nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.1. Standard Kabeleinführung von oben. Farbe RAL7032. Schutzklasse I. Schutzart IP21. Unterbringung der Batterie im abgeschotteten Batterieeinstellfach. Ausführung des Batteriefachs entspricht den Sicherheitsanforderungen  der DIN EN 50272-2 (VDE 0510, Teil 2).  Optionale Unterbringung in Schränken mit Funktionserhalt von 30 Minuten (E30).  

Im Schaltschrank sind alle Stromkreise, Bedienungs-, Kontroll- und Meldegeräte eingebaut und gem. VBG 4 gegen Spannungsberührung abgedeckt. Schutzart mindestens IP 21; Einbrennlackierung RAL 7032. Zum Lieferumfang gehört jeweils eine Behandlungsvorschrift die im Gehäuse untergebracht ist. Die Kabeleinführungen von oben. 180° schwenkbare Türen für servicefreundlichen Zugang zum Anschlussfeld.

Kombigehäuse

Stahlblech Kompakt-Kombischrank mit Batterieeinstellfach, Schutzart IP21, Schutzklasse I. RAL 7032

Abmessung Höhe 935 x Breite 600 x Tiefe 230 mm.

19-Zoll Einschubtechnik

Endstromkreismodule in servicefreundlicher 19-Zoll-Einschubtechnik montiert im 19-Zoll-Rack. Alle Anschlüsse und Endstromkreis-Abgänge anschlussfertig vorverdrahtet auf Klemmen. Je nach Ausführung sind Geräte für 2, 4 und 6 Endstromkreise erhältlich. 

19-Zoll Rack zur Aufnahme von:

 FORMCHECKBOX 

Maximal 1 Stück Doppelendstromkreis-Modul (KM3, KM3X) für maximal 2 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 2 Stück Doppelendstromkreis-Module (KM3, KM3X) für maximal 4 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 3 Stück Doppelendstromkreis-Module (KM3, KM3X) für maximal 6 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 4 Stück Doppelendstromkreis-Modul (KM3, KM3X) für maximal 8 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 5 Stück Doppelendstromkreis-Module (KM3, KM3X) für maximal 10 Endstromkreise

 FORMCHECKBOX 

Maximal 6 Stück Doppelendstromkreis-Module (KM3, KM3X) für maximal 12 Endstromkreise

1 Stück

Überwachungs- und Anzeigegeräte

Das Zentralbatteriesystem ist mit einem automatischen, mikroprozessorgesteuerten Prüf- und Anzeigesystem mit Uhr- und Datumsanzeige ausgestattet, welches die Forderungen nach Überwachung und Anzeige gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.7, sowie die Anforderung  an ein automatisches Prüfsystems nach Abs. 6.11.4 erfüllt. Automatische wöchentliche Funktionsprüfung und jährlicher Betriebsdauertest gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.11.  Betriebssystem in nichtflüchtigen Programmspeicher. Elektronische Batteriespannungsüberwachung für Unter- und Überspannung mit Quittiertaste. Selbsttätige Einschaltdiagnose sowie zyklische Überwachung aller Baugruppen, inklusive Messung und Überwachung der Schrankinnentemperatur. Menüunterstützte 5 Tasten Bedienung. Programmierbare Serviceadresse. Numerischer Passwortschutz gegen unbefugten Zugriff. Einfache Menüführung zur Programmierung aller Geräte Funktionen u.a. Anlagendiagnose, Notlichtkonfiguration, zeitgesteuerte Notlichtblockierung, Anzahl der Stromkreise, Anzahl Leuchten pro Stromkreis, Zeitpunkt Funktionstest, Zeitpunkt Betriebsdauertest, Netzspannung, zeitverzögerte Netzrückschaltung, Dauer der Hochstromphase zur Dunkeladaption der Augen etc. Der Prozessor besitzt ein elektronisches Prüfbuch über min. 4 Jahre gem. DIN VDE 0100-718, Abs. 718.62.3.1.  Das Prüfbuch kann über das übersichtliche, hintergrundbeleuchtete LC-Display ausgelesen, oder über die enthaltene Druckerschnittstelle ausgedruckt werden. Optional über Einbaudrucker. In Verbindung mit der HSU-Visualisierungssoftware kann ein komfortables Programmieren und Auslesen auch über einen bauseitigen Laptop/PC erfolgen.  

1 Stück

RS232 Schnittstelle zum Anschluss eines Personalcomputer oder Laptops zum komfortablen Programmieren und Auslesen über optionale HSU-Visualisierungssoftware.  

1 Stück 

Drucker-Schnittstelle zum Ausdruck des Datenspeichers des elektronischen Prüfbuches mit Fehlerreport, Testberichten, Konfigurationsdateien.

1 Stück

Netzüberwachung 3phasig 
1 Stück 

Adaptive Gesamtstromkreisüberwachung mit LED-Störungsanzeige ( nichtflüchtige Störungsanzeige ).

1 Stück

Anschlussklemmen für externe Netzüberwachungen (kritischer Kreis)

1 Stück

Dauerlicht-Schaltuhr mit mindestens 50h Gangreserve, Tages- und Wochenscheibe für DL-Netz

1 Stück

Lüfterkontakt, potential frei, zeitverzögert,

1 Stück 

Vorverdrahteter Meldeklemmensatz für potentialfreie Meldungen: Netzbetrieb, Batteriebetrieb, Bereitschaftslicht trotz vorhandenen Netz, Tiefentladeschutz, Sammelstörung, Ladekreis, Lüfter gestört. Einschließlich Stromversorgung für Meldekreise, Steuerspannung 24V DC, ungeregelt
1 Stück

Batterieabsicherung 2-polig sowie Symmetrie
1 Stück

2-stufiger Tiefentladeschutz mit Prüfeinrichtung gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508) Abs. 6.6

1 Stück

Phasenschreiberfunktion zur Kontrolle von Netzkonstellationen bei Störungen

1 Stück

Energiekostenoptimierung über mikroprozessorgesteuerte frei programmierbare Betriebs- und Ruhezeiten.

1 Stück

Dauerlicht mit Fernbetrieb nach VDE 0108 6.2.1.5

Ladung

Getaktetes Ladeteil, Ladestrom 1,2 A. Nach IU-Kennlinie mit Intervallladung und Temperaturkompensation zur Erhöhung der Batterielebensdauer. Stark- und Erhaltungsladung mit IU-Kennlinie nach DIN 41773, elektronisch geregelt mit Ladeautomatik. Der Ladestrom ist so bemessen, dass nach einer Entladung die Batterie automatisch so geladen wird, dass sie innerhalb von 12 Stunden mindestens 80% ihrer festgelegten Betriebsdauer leistet, gem. DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.2.  Die Ladeeinrichtung besitzt eine integrierte ISO-Testeinrichtung. Für den Schutz der Batterie ist eine Tiefentladeschutzeinrichtung nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.6 enthalten.

Endstromkreise

Doppelendstromkreismodule als 19-Zoll-Einschub.  Jeder Einschub besitzt 2 Endstromkreisabgänge mit VDE gerechter Absicherung. Wobei jeder Abgang für einen Ausgangsstrom von 3 A (Typ KM3 und KM3X) ausgelegt ist. Pro Abgang dürfen maximal 20 Leuchten angeschlossen werden. Jeder Endstromkreis kann unabhängig von den anderen frei wählbar in Dauer- oder Bereitschaftsschaltung betrieben werden. Serienmäßige, selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung, sowie Einzelleuchtenüberwachung (in Verbindung mit Adressbausteinen in den Verbrauchern) sind ebenso enthalten und frei wählbar. Optional ist ein Mischbetrieb (MX-Technologie)  von Dauerlicht- und Bereitschaftslichtleuchten gemeinsam in einem Endstromkreis möglich (Typ KM3X), DC Isolationswächter pro Endstromkreis, dadurch ist eine schnelle ISO Fehler Lokalisierung möglich.

Je Endstromkreis ist ein Schalteingang im Gerät  zum Mitschalten des Kreises mit der Allgemeinbeleuchtung enthalten. Der bauseitige Schalter muss potentialfrei sein.  

Bestückt mit
 FORMCHECKBOX 

2 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 1 Stück Doppelendstromkreis-Modul (KM3): 

Geräte Typ LG2

 FORMCHECKBOX 

4 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 2 Stück Doppelendstromkreis-Modulen (KM3): 
Geräte Typ LG4
 FORMCHECKBOX 

6 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 3 Stück Doppelendstromkreis-Modulen (KM3):
Geräte Typ LG6
 FORMCHECKBOX 

8 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 4 Stück Doppelendstromkreis-Modul (KM3): 

Geräte Typ LG8

 FORMCHECKBOX 

10 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 5 Stück Doppelendstromkreis-Modulen (KM3): 
Geräte Typ LG10
 FORMCHECKBOX 

12 Endstromkreise à 3 A bestehend aus 6 Stück Doppelendstromkreis-Modulen (KM3):
Geräte Typ LG12
Doppelendstromkreismodul Typ KM3 mit 2 Endstromkreisen, welche unabhängig von einander wahlweise in Dauer- bzw. in  Bereitschaftsschaltung betrieben werden können. Ausgangsstrom pro Endstromkreis 3A. Anschluss von bis zu 20 Leuchten pro Abgangskreis. VDE gerechte Absicherung. Serienmäßige selbstkalibrierende Stromkreisüberwachung oder zusatzleitungslose Einzelleuchtenüberwachung (in Verbindung mit Adressbaustein in den Leuchten). Ausführung in servicefreundlicher 19 Zoll Technik. DC Erdschlussüberwachung pro Endstromkreis. Anzeige eines ISO Fehlers über eine rote LED „ISO“ am KM Endstromkreis-Modul. Zusätzliche LED Anzeigen für Dauerschaltung, Bereitschaftsschaltung, Stromkreisüberwachung und Einzelleuchtenüberwachung. 1 Taste zur Anwahl des Endstromkreises zur Funktionsprogrammierung. 1 Taste zur Funktionsauswahl des gewählten Kreises.

Sicherung in Front L/+: Ausgangssicherung für Stromkreis (Phase bzw. Batterie +)

Sicherung in Front N/-: Ausgangssicherung für Stromkreis (Nullleiter bzw. Batterie -)

 FORMCHECKBOX 
 Ausführung der o.g. Endstromkreis Module mit MX Technologie (als Typ KM3X)  
Ausführung der o.g. Endstromkreismodule mit MX-Technologie für Mischbetrieb von Dauerlicht-, Bereitschaftslicht, und geschalteten Leuchten gemeinsam in einem Endstromkreis in Verbindung mit MX-Überwachungsbaustein in den Leuchten (MX Technologie). 
Batterie

1 Stück

Ortsfeste, stationäre Batterien mit einer Gebrauchsdauer vom mindestens 10 Jahren bei 20°C nach DIN EN 50171 (VDE 0558, Teil 508), Abs. 6.12. Nennspannung 216V. Wartungsfreie, verschlossene Bauart Typ OGiV nach EN 60896, Teil 2. Nennkapazität 12Ah/10h. Die Kapazität der Batterien ist inkl. einer Alterungsreserve von 25% bemessen um auch am Ende der angegebenen Gebrauchsdauer die erforderliche Systemleistung zu erreichen. 

Inkl. Options-Baugruppen

___ Stück

Einbaudrucker, 19-Zolltechnik. Druck auf Echtpapier Rolle. Typ ED4

___ Stück

Meldetableau Typ RMC zur dezentralen Anzeige des Zustands des Notlichtgerätes. Kompaktes Wandaufbaugehäuse L 120 x H 65 x T 41 mm. Steuerspannung 24V DC. Anschluss über 15 polige Klemmleiste über eine 0,25 mm² Steuerleitung. Störanzeige erfolgt mittels optischer und quittierbarer akustischer Meldung. Anzeige von „Betriebs Bereitschaft“, „Batteriebetrieb“ und „Netzbetrieb“. Sammelstörmeldung. Taster zur Ausschaltung der Betriebsbereitschaft (Fern-Blockierung).

___ Stück

Visualisierungssoftware für HSU Gruppen- und Zentralbatteriesysteme zur Administrierung, Fernüberwachung  und Visualisierung einer oder mehrerer Notlichtgeräte über einen Personalcomputer oder Laptop. Graphische Windowsoberfläche zur leichtverständlichen Bedienung. Lauffähig mit Windows 2000 und Windows XP. Software für LPS Systeme Typ LK, LG und CPS System Typ CP geeignet. Administrierung der Anlage (Passwort geschützt),  wie z.B. Ausführen von Tests, Fernblockierung, Zurücksetzen von Fehlermeldungen etc. Programmierung der Anlage (Passwort geschützt), wie z.B. Überwachungsart, Zeitpunkt der automatischen Tests, Anzahl der Endstromkreise, Versorgungsdauer, Position/Standort der Leuchten etc. Fernüberwachung mit Anzeige von Ladestrom, Batteriespannung, Status der Endstromkreise, Netzspannung etc. Auslesen des elektronischen Prüfbuchs mit allen Störungen und  Ereignissen. Visualisierung: Darstellung über Tabellenform, Stromlaufpläne, Grundrisspläne.
Fabrikat: MS power solutions, Feckersbach 16, 66625 Nohfelden, Tel. 06852/8969755, Fax 8969756
Typ: LG________________________
Pos. 2

1 Stück

Inbetriebnahme des Gruppenbatteriesystems. Einweisung des Bedienpersonals. Inkl. Programmieren der Geräte Grundfunktionen. (Ohne Leuchten-Zielorteingabe). Übergabe der Geräteunterlagen und Erstellen eines Inbetriebnahme Berichtes sowie der Einweisebestätigung.



